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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
liebe Freunde und Partner der PATRIZIA, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Herzlich willkommen auch von meiner Seite zu unserer diesjährigen Hauptversammlung! Wir blicken 
heute auf ein außergewöhnliches Jahr 2024 zurück: 2024 war ein Jahr, das von einem weiterhin 
schwierigen Marktumfeld insbesondere für Immobilieninvestments bestimmt war.  
 
Letztes Jahr war für PATRIZIA ein Jahr der Transformation. Denn wir haben uns neu ausgerichtet – 
entsprechend unserer neuen Strategie auf die vier globalen DUEL-Megatrends: Digitalisierung, 
Urbanisierung, Energiewende und modernes Leben. 
 
2024 haben wir auch das 40-jährige Bestehen von PATRIZIA gefeiert. Unsere Geschichte zeigt: PATRIZIA 
hat immer wieder bewiesen, dass wir uns schnell an Marktveränderungen anpassen. Und wir haben die 
notwendige Resilienz, um auch aus schwierigen Marktphasen gestärkt hervorzugehen. 
 
Schließlich hat auch die PATRIZIA Foundation letztes Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum gefeiert. Wir schauen 
auf mehr als ein Vierteljahrhundert Engagement für Gesundheit und Bildungschancen von Kindern und 
Jugendlichen auf der ganzen Welt zurück. Dieses große gesellschaftliche Engagement ist Teil der 
Historie von PATRIZIA. 
 
 
Meine Damen und Herren, 
 
mein ausdrücklicher Dank geht an dieser Stelle an alle PATRIZIAnerinnen und PATRIZIAner! Nur mit ihrer 
Arbeit und Leidenschaft für unsere Kunden, Märkte und Investments ist es möglich, ein Jahr wie 2024 
erfolgreich zu gestalten. Unsere Mitarbeiter sind unser wichtigstes „Asset“, um auch in den nächsten 
40 Jahren weiter erfolgreich zu sein. 
 
Und natürlich auch einen herzlichen Dank Ihnen allen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr 
Investment und für Ihr Vertrauen! 
 
Wie Sie von Uwe Reuter eben bereits gehört haben, endet mit der heutigen Hauptversammlung seine 
Amtszeit und die Amtszeit von Saba Nazar und Jonathan Feuer in unserem Verwaltungsrat. Mit dem 
Beginn des neuen Marktzyklus und dem Abschluss der strategischen Neuausrichtung der PATRIZIA, 
haben sich alle drei entschieden, nicht mehr für den Verwaltungsrat zu kandidieren. 
 
Mein besonderer Dank auch im Namen des Firmengründers Wolfgang Egger und des Group Executive 
Committee geht dabei an den Vorsitzenden des Verwaltungsrates Uwe Reuter: 
 
Herzlichen Dank lieber Herr Reuter für Ihre wertvolle Arbeit und Ihren unermüdlichen Einsatz!  
 
Seit 2017 haben Sie zuerst im Aufsichtsrat der damaligen PATRIZIA Immobilien AG und nach der 
Umwandlung in eine SE im Verwaltungsrat der PATRIZIA die Wachstums- und 
Internationalisierungsstrategie unseres Unternehmens aktiv begleitet und mitgestaltet. Sie haben damit 
einen sehr wertvollen Beitrag für die Weiterentwicklung der PATRIZIA geleistet und werden damit immer 
eine prägende Persönlichkeit der Firmengeschichte bleiben. Vielen Dank, lieber Herr Reuter! 
 
Vielen Dank auch an Saba Nazar und Jonathan Feuer. In schwierigen Zeiten von Pandemie, Zinswende, 
Inflation und geopolitischer Unsicherheit haben Sie beide PATRIZIA immer unterstützt und geholfen, 
unser Unternehmen weiterzuentwickeln. 
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Im Namen des gesamten Group Executive Committees der PATRIZIA: 
 
Herzlichen Dank für Ihr großes Engagement und die gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren. 
 
Außerdem möchte ich mich im Namen aller geschäftsführenden Direktoren Herrn Reuter anschließen 
und Christoph Glaser für seinen wichtigen Einsatz während seiner Amtszeit bei PATRIZIA danken. 
 
Wir wünschen Ihnen allen alles Gute für die Zukunft! 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Hinblick auf das vorangegangene Geschäftsjahr 2024 sind mir vor allem folgende vier Punkte wichtig: 
 

1. Wir haben ein stabiles Ergebnis im Rahmen unserer kommunizierten Prognose erzielt. 
 

2. Wir haben – basierend auf den vier DUEL-Megatrends – unsere neue mittelfristige Strategie 
2030 konzeptioniert und die Implementierung gestartet. 

 
3. Wir fokussieren uns hierbei auf fünf klar definierte Wachstumsfelder. 

 
4. Und wir blicken mit Zuversicht auf den neuen Marktzyklus und haben bereits erste Erfolge 

dieses Jahr erzielt. 
 
Lassen Sie mich kurz auf das Verhalten unserer Investoren, unser Transaktionsgeschäft, und die 
Mittelzuflüsse im letzten Jahr eingehen. Die Auswirkungen der historischen Zinswende 2022 hat den 
Markt auch im letzten Jahr weiter belastet. Entsprechend zurückhaltend war das Investorenverhalten. 
Das hat die Geschäftsentwicklung der PATRIZIA erheblich beeinflusst. 
 
Wir konnten dennoch im Jahresverlauf unsere Aktivitäten beim Einwerben von neuem Kapital ausbauen. 
Dabei profitieren wir von unserer starken Kundenbasis, sowohl in Deutschland als auch international. 
Wir betreuen mehr als 500 institutionelle Kunden aus über 30 Ländern. Und wir haben über die PATRIZIA 
GrundInvest mehr als 7.000 private und semi-professionelle Anleger. 
 
Unser Transaktionsgeschäft ist auf einem niedrigen Niveau geblieben, insbesondere im 
Immobilienbereich. In vielen Teilmärkten blieb die Preisbildung schwierig. Dennoch konnten wir mit 
einem Investitionsvolumen von 1,8 Mrd. Euro 2024 aktiv Marktchancen für unsere Kunden 
wahrnehmen. Die durchgeführten Verkäufe für unsere Kunden betrugen 1,1 Mrd. Euro. 
 
Insgesamt lag unser Transaktionsvolumen damit bei 2,9 Mrd. Euro. Das liegt leicht unter dem 
Vorjahresniveau, in dem wir in einem ebenfalls schwierigen Marktumfeld Transaktionen im Wert von 3,4 
Mrd. Euro umgesetzt haben. 
 
Mit Blick auf unsere Mittelzuflüsse haben wir im Vergleich zum niedrigen Niveau von 2023 das 
eingeworbene Eigenkapital auf fast eine Milliarde Euro verdoppelt. Das von uns für unsere Kunden 
verwaltete Vermögen, die sogenannten Assets under Management, gingen – wie erwartet – leicht zurück 
und sanken um 1,5% auf 56,4 Mrd. Euro. Unser organisches Wachstum von 0,7 Mrd. Euro hat nicht 
ausgereicht, um Rückzahlungen an Investoren und negative Bewertungseffekte auszugleichen. 
Insgesamt blicken wir aber auf eine nahezu stabile Entwicklung der Assets under Management zurück. 
Und diese hat sich auch im 1. Quartal 2025 weiter fortgesetzt. 
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Positiv möchte ich anmerken, dass wir mit dem organischen Wachstum allein im ersten Quartal 2025 
den Vorjahreswert übertroffen haben. 
Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
Was bedeuten diese Entwicklungen für unser Ergebnis? 
 
Unser EBITDA hat sich im Geschäftsjahr 2024 mit 46,5 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr leicht 
verbessert und lag in der Mitte der prognostizierten Bandbreite.  
 
Die Gebühreneinnahmen waren weiter rückläufig und betrugen insgesamt 264,1 Mio. Euro. 
Insbesondere die Einnahmen aus leistungsabhängigen Gebühren fielen deutlich geringer aus. Wir haben 
auch letztes Jahr konsequent auf die anhaltend schwachen Märkte reagiert und unsere Kosten um mehr 
als 30 Mio. Euro auf 263,7 Mio. Euro gesenkt. Darüber hinaus haben wir unser Ergebnis mithilfe unserer 
starken Substanz stabilisiert. Sonstige Erträge in Höhe von 43,6 Mio. Euro haben wesentlich zu unserem 
Ergebnis beigetragen. 
 
Lassen Sie mich zusammenfassen: schwache Märkte, geringe Transaktionsaktivitäten und 
Zurückhaltung der Investoren für Neugeschäft belasteten unsere Geschäftsentwicklung. Aber die 
PATRIZIA ist stabil aufgestellt und hat eine starke Bilanz, sodass wir auch in diesem schwierigen 
Marktumfeld solide Erträge erzielen. 
 
Wir schlagen Ihnen daher eine Dividende je Aktie von 35 Euro-Cent vor. Das ist eine 
Dividendenerhöhung von 2,9% gegenüber dem Vorjahr. 
 
Mehr Details zu unserer Geschäftsentwicklung und unserem Ergebnis wird Ihnen gleich unser CFO 
Martin Praum präsentieren. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir geben uns mit unserer Geschäftsentwicklung nicht zufrieden. PATRIZIA hat vor der Zinswende und 
dem wirtschaftlichen Abschwung bewiesen, welche Erträge wir erzielen und welche Wachstumsdynamik 
wir entfalten können. 
 
Eins ist klar: Ein Zurück zu den alten Zeiten wird es nicht geben. Wir haben daher das Jahr 2024 bewusst 
für unsere Transformation und strategische Neuausrichtung genutzt. Wir sind überzeugt von dieser 
Neuausrichtung, die auch in unseren Kunden- und Investorengesprächen immer wieder positiv 
aufgenommen wird. 
 
Denn Immobilien und Infrastruktur – sogenannte Real Assets – haben einen festen Platz in den Portfolios 
institutioneller Investoren. Beide Anlageklassen – sowohl singulär als auch in der Konvergenz – haben 
ein eigenes Profil und zeichnen sich durch verlässliche, wiederkehrende und attraktive Erträge aus. 
 
Gleichzeitig ist der Finanzierungsbedarf enorm, um Immobilien und Infrastruktur weltweit zu 
modernisieren. Die Entwicklung wird dabei maßgeblich von vier DUEL-Megatrends getrieben: 
Digitalisierung, Urbanisierung 2.0, Energiewende und die „Living“ Transition. „Living“ betrifft unsere 
künftigen Lebensgewohnheiten und neue Formen des Zusammenlebens, insbesondere in Städten. 
 
Diese vier Megatrends bestimmen die zukünftige Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft und sie 
erfordern sehr hohe Investments. Bis 2040 sind allein in Infrastruktur – das heißt in Energie, Transport, 
und insbesondere digitaler Infrastruktur – weltweit Investments in Höhe von 68 Billionen US-Dollar 
notwendig. Auch in Deutschland ist der Investitionsbedarf enorm. Das zeigt das 500 Milliarden-Euro-
Sondervermögen der Bundesregierung für Infrastruktur. 
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Wir sehen aber auch den weiter-wachsenden Investitionsstau bei Immobilien. Unser Immobilien Bestand 
ist veraltet. 85 Prozent des Gebäudebestands in der EU wurde vor 2001 errichtet. 85 bis 95 Prozent der 
heutigen Gebäude werden auch im Jahr 2050 noch stehen. D.h. mehr als 90 Prozent unserer 
Bestandsimmobilen sind dann 50 Jahre alt oder älter! 
 
Sie sehen also: Der Finanzierungsbedarf für Immobilien und Infrastruktur ist gewaltig und er bietet 
Investoren vielfältige Anlagemöglichkeiten. Wir sind deshalb zuversichtlich bis Ende 2030 ein 
verwaltetes Vermögen von mehr als 100 Milliarden Euro zu erreichen. 
 
 
Meine Damen und Herren, 
 
Die DUEL-Megatrends selbst werden maßgeblich von Technologie angetrieben. Gleichzeitig 
beschleunigt technologischer Fortschritt die Konvergenz von Immobilien und Infrastruktur. Und damit 
ist Technologie indirekt auch Tempogeber und Werttreiber für Investitionen. Diese 
technologiegetriebene Konvergenz bringt vielfältige neue Investitionsmöglichkeiten. Nur zwei Beispiele: 
 
Photovoltaik auf Logistik- und Gewerbeimmobilien ist heute schon Standard. 90 Prozent unserer 
Logistik-Assets in den Niederlanden haben bereits „Solardächer“. Und wir wollen diese Quote auch in 
allen anderen EU-Ländern erreichen. 
 
Rechenzentren sind das Rückgrat der Digitalisierung. Ohne sie gäbe es keine KI-Anwendungen, keine 
Internet-Plattformen und keine Suchmaschinen in Echtzeit. 
 
Beim Thema Künstliche Intelligenz stehen wir erst am Anfang einer fundamentalen Veränderung unserer 
Lebenswelt. Aber wir sehen schon jetzt, wie schnell sie Einzug in unsere Lebenswirklichkeit hat. 2018 
hat Open AI Chat GPT veröffentlicht – heute, sieben Jahre später, hat Chat GPT fast vier Milliarden 
Nutzer weltweit. Und dabei sind alle anderen führenden KI-Programme wie Microsoft, Google oder 
Amazon Web-Services gar nicht berücksichtigt. 
 
Allein das zeigt das riesige Potential der Synergien von Immobilien und Infrastruktur mit Technologie als 
treibende Kraft. 
 
Wir selbst haben für den Ausbau unserer eigenen digitalen Plattform einen neuen Technologiechef 
berufen. Dr. Christoph Fuchs von der Ströer Gruppe ist ein ausgewiesener IT- und Digitalexperte und 
seit Anfang Mai 2025 bei der PATRIZIA. Und er wird die strategisch wichtigen Bereiche Datenanalyse-, 
digitale Lösungen- und Technologieanwendungen zusammenführen, damit wir unsere 
Investmentstrategien noch schneller und gezielter umsetzen können. 
 
Die Kombination von Immobilien und Infrastruktur ist neben Aktien, Anleihen und weiteren alternativen 
Investments unverzichtbar für die Zusammensetzung und Wertentwicklung institutioneller 
Kundenportfolios. Und das macht „Smarte Real Assets“ zu einem strukturellen Wachstumsmarkt. Wir 
nennen die Kombination von Immobilien und Infrastruktur Investments Re-Infra. 
 
Re-Infra ist eine sehr schnell wachsende Asset-Klasse. Es kommt also auf die Expertise in beiden 
Segmenten an. Und PATRIZIA hat aufgrund seiner jahrzehntelangen Erfahrung bei Immobilien- und 
Infrastruktur Investments einen klaren Vorsprung. 
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
Wir richten das Geschäftsmodell der PATRIZIA konsequent auf diese Megatrends aus. Dabei 
konzentrieren wir uns auf den größten Mehrwert für unsere Kunden.  
 
Wir bringen unsere 40-jährigen Erfahrung als drittgrößter unabhängiger Immobilien-Investmentmanager 
in Europa gezielt für Wachstum ein. Und diese Stärken spiegeln sich in unseren fünf Wachstumsfeldern 
klar wider: Dazu gehören Living, Value-Add, Europäische Infrastruktur und Re-Infra, was ich gerade 
ausgeführt habe. 
 
Das fünfte Wachstumsfeld ist unsere unabhängige Investment-Plattform Advantage Investment 
Partners. Sie bietet Investoren vor allem über sogenannte "Club-Deals" einen breiten Zugang zu 
attraktiven alternativen Investments. 
 
Unsere Wachstumsambition braucht eine starke, fokussierte Organisation. Und deshalb haben wir 
unsere Organisation konsequent auf die DUEL-Megatrends nach dem „Plattform-Prinzip“ neu 
ausgerichtet: 
 

• Wir stärken die funktionsübergreifende Zusammenarbeit im ganzen Unternehmen. 
 

• Wir haben unsere Kräfte in vier Geschäftsbereichen gebündelt: Investment Division, Client 
Division, CFO-Division und Executive Division. 

 
• Mit dieser Neuausrichtung reagieren wir schneller und flexibler auf sich verändernde 

Kundenbedürfnisse und Investment-Trends. 
 

• Und wir stärken gleichzeitig die operative Effizienz und Schlagkraft der PATRIZIA. 
 
Ein zentraler Baustein der Neuorganisation ist unsere integrierte Investmentplattform für Immobilien 
und Infrastruktur. Damit können wir unter einem Dach unsere Investmentstrategien für fokussierte, 
sektorspezifische Investitionen in Immobilien und Infrastruktur schneller entwickeln und umsetzen. 
 
Außerdem treiben wir unsere Internationalisierung weiter voran. Mit unserem neuen internationalen 
Office Hub in London können wir unser Netzwerk ausbauen und mehr internationale Investoren 
gewinnen. 
 
Unsere neue Niederlassung in Abu Dhabi hilft uns, unsere Beratungsleistungen und Vertriebsaktivitäten 
im Nahen Osten weiter auszubauen. Und mit der Stärkung unseres Kunden-Teams in der DACH-Region 
können wir unsere Kunden in unserem Heimatmarkt noch besser betreuen. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Unser strategischer Fokus auf die DUEL-Megatrends ist nicht nur Ambition, sondern zeigt bereits erste 
Erfolge: 
 
Beim Megatrend Digitalisierung haben wir in diesem Jahr in die schnell wachsende Plattform Aligned 
Data Centers in Nord- und Südamerika investiert, mit sehr attraktivem Potenzial für Wertsteigerung für 
unsere Kunden. 
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Wir haben beim Megatrend Urbanisierung eine der größten unabhängigen Plattformen für öffentliche 
Beleuchtung in Italien geschaffen. Unsere LED-Technologie beleuchtet zum Beispiel den größten 
öffentlichen Platz in Florenz. 
 
Mit Blick auf den Megatrend Energiewende haben wir in Asien gemeinsam mit unserem Partner Mitsui 
einen dreistelligen Millionenbetrag in intelligente Kühl-Technologie für Rechenzentren investiert. 
 
Und beim Megatrend „Living“ schaffen wir mit unserer ersten Impact Strategie bezahlbaren Wohnraum 
in Europas Städten mit einem Investitionsvolumen von mehr als 500 Millionen Euro. 
 
Diese Erfolge machen Mut - sie zeigen, welche Wachstumschancen sich entlang der DUEL-Megatrends 
ergeben. Und deshalb blicken wir zuversichtlich auf den neuen Marktzyklus. Wir erwarten, dass sich 
unser Marktumfeld im Laufe des Jahres langsam weiter verbessert. Und wir sind überzeugt, dass unsere 
strategischen Maßnahmen zur Neuausrichtung der PATRIZIA nach und nach greifen werden. 
 
Wir rechnen damit, dass wir im Geschäftsjahr 2025 ein EBITDA in der Bandbreite zwischen 40 und 60 
Mio. Euro erreichen und unsere EBITDA Marge auf 15,2 bis 20,8 Prozent verbessern werden. Bei den 
Assets under Management erwarten wir ein leichtes Wachstum auf 58 bis 62 Milliarden Euro. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir haben das Jahr 2024 für die Neuausrichtung unseres Geschäftsmodells genutzt und uns für das 
veränderte Marktumfeld aufgestellt. Unser Ziel ist dabei klar: 
 
Wir wollen im neuen Marktzyklus der bevorzugte Partner für smarte Real-Asset-Investments sein. Wir 
knüpfen dabei an Stärken an, die PATRIZIA auszeichnen: 
 

1. Technologieführerschaft: 
Wir treiben die Weiterentwicklung unserer digitalen Plattform voran und werden so noch 
schneller, besser und effizienter. 

 
2. Kundenfokus: 

Wir sind mit unserer neuen Organisationsstruktur künftig noch agiler, noch näher am Kunden 
und noch besser auf seine Bedürfnisse ausgerichtet. 

 
3. Service-Orientierung: 

Wir werden unsere Kunden weiterhin durch erstklassige Services überzeugen und unsere 
vertrauensvollen Beziehungen weiter ausbauen – und wir machen dies vor Ort und nah an den 
Assets, die wir verwalten. 

 
4. Internationale Reichweite: 

Wir nutzen unsere starke internationale Präsenz für mehr Wachstum. 
 
Wir sind fest überzeugt: Wir machen 2025 zum Startpunkt einer neuen Wachstumsphase der PATRIZIA! 
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
ich möchte Ihnen zum Schluss kurz die neuen Kandidatinnen und Kandidaten für den Verwaltungsrat 
der Gesellschaft vorstellen. Mit Ihrer Zustimmung wird der Verwaltungsrat unabhängiger, diverser und 
weiterhin sehr international sein: 
 
Jacqui Irvine ist seit mehr als 25 Jahren Rechtsanwältin und auf die Finanzbranche spezialisiert. Sie hat 
im Laufe ihrer Karriere wichtige leitende Positionen bei führenden globalen Investmenthäusern wie 
Henderson Global und Foster Denovo übernommen. Frau Irvine verfügt über umfassende Erfahrung in 
Risikomanagement, Governance und Strategie. 
 
Dr. Michael Fronhöfer ist seit 2001 Notar im Großraum München und unter anderem auf Immobilien 
und Unternehmen spezialisiert. Darüber hinaus ist er Fachautor und Experte für Kapitalmärkte, 
Finanzen, Regulatorik sowie Governance und Compliance. 
 
Aradhana Khowala ist Gründerin und CEO von Aptamind Partners, einer global tätigen Beratung für die 
Tourismus-Branche. Zuvor war sie in leitender Funktion bei NEOM Tourism und Red Sea Global in Saudi-
Arabien. Der Fokus ihrer Arbeit liegt neben der Digitalisierung vor allem auch auf ESG und 
Nachhaltigkeit. 
 
Frank Kuhnke war 35 Jahre bei der Deutschen Bank und zuletzt Group COO und Mitglied des 
Management Boards. Seit 2022 ist er Berater für Unternehmen und Verbände, darunter beim 
Bundesverband deutscher Banken. Seine breite Expertise umfasst Unternehmensstrategie, 
Risikomanagement, operative Führung, Regulatorik und Compliance. 
 
Mit diesen Kandidatinnen und Kandidaten gewinnen wir ausgewiesene Expertise für unterschiedliche 
Fachbereiche. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit ihnen im Falle einer erfolgreichen 
Zustimmung durch Sie in der Hauptversammlung heute. Und ich bin sicher, dass sie wichtige Impulse 
für die Weiterentwicklung von PATRIZIA im neuen Wachstumszyklus geben werden. 
 
 
Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
vielen Dank für Ihr Vertrauen in unser Unternehmen und dafür, dass Sie PATRIZIA auch in der nächsten 
Wachstumsphase unterstützen! 
 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


